
Das Reichserntedankfest: über die 
Anfänge und wohin sie führten 
ergänzende und nachbereitende Unterrichtsstunden 

 

Bernhard Gelderblom.  



Das Reichserntedankfest: über die Anfänge und wohin sie führten 
Ergänzende und nachbereitende Unterrichtsstunden 
 
 

 

 

 

Sehr geehrte Lehrkräfte,  

die »Reichserntedankfeste« stehen his-

torisch und symbolisch für die Anfänge 

des nationalsozialistischen Regimes 

und bilden einen vielschichtigen Aus-

gangspunkt für die Auseinandersetzung 

mit der Zeit des Nationalsozialismus, 

der NS-Gesellschaft und -Ideologie so-

wie dem Zweiten Weltkrieg. 

Für die Nachbereitung Ihrer Exkursio-

nen an den Bückeberg oder der Rück-

bindung der zeitlich wie räumlich ent-

fernt scheinenden Themen an die Lo-

kalgeschichte haben wir 4 Themen aus-

gewählt, die sich für die vertiefende und 

weitergehende Beschäftigung eignen: 

§ »Exklusion im Nationalsozialismus: 

der Weg vom Bückeberg nach Bu-

chenwald« 

§ »Exklusion im Nationalsozialismus: 

die ›Banalität des Bösen‹« 

§ »Aus Massenspektakel wird Ernst-

fall: der 2. Weltkrieg« 

§ »Von der heimischen Scholle zum 

Lebensraum im Osten: die Ideologie 

des Nationalsozialismus« 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachfolgend finden Sie entsprechend 

4 Varianten für Unterrichtsstunde zu 

den unterschiedlichen Themenkomple-

xen. Diese arbeiten mit verschiedenen 

Quellentypen und können je nach 

Stand der Lerngruppe gewählt und an-

gepasst werden. Über die optionalen 

Fragestellungen (kursiv) sind die Vari-

anten (V) zudem auch variierbar und für 

längere Unterrichtseinheiten erweiter-

bar. Auch die dazugehörigen Arbeits-

blätter (AB) und Musterpräsentationen 

(M) sind individuell anpassbar. 

 

» Weiterführende Informationen 
Für die grundlegende Auseinanderset-

zung mit den Reichserntedankfesten 

inkl. einer Einordnung der daran an-

schließenden Themen Propaganda, 

NS-Volksgemeinschaft, Führerkult, 

»Blut- und Boden-Ideologie«, Kriegs-

vorbereitung und Erinnerungskultur 

siehe ® Bernhard Gelderblom (2018): 

Die Reichserntedankfeste auf dem Bü-

ckeberg 1933–1937. Aufmarsch der 

Volksgemeinschaft und Massenpropa-

ganda. Holzminden: Verlag Jörg Mitz-

kat. 
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»Exklusion im Nationalsozialismus: 
der Weg vom Bückeberg nach  
Buchenwald« 
 
» Historische Frage 
Der Weg vom Bückeberg nach Buchen-

wald: Wie hingen die NS-Volksgemein-

schaft und die Verfolgung und Vernich-

tung des NS-Regimes zusammen? 

 

» Vermittlungsziele 
Die Schüler*innen können ausgehend 

von den Stolpersteinen in der Region 

und eigenen Recherchen Feindbildkon-

struktionen des Nationalsozialismus 

wiedergeben und beschreiben, wie sich 

die gesellschaftliche Ausgrenzung und 

Verfolgung der jeweiligen Gruppen 

zeigte. Sie können dafür Inklusion und 

Exklusion als zwei zusammengehörige 

Mechanismen der NS-Volksgemein-

schaft erklären und zu einzelnen Aspek-

ten der nationalsozialistischen Weltan-

schauung und Ungleichwertigkeitsideo-

logie in Beziehung setzen. 

 

» Material 
§ AB1: Antisemitismus – Reichspog-

romnacht (Lange Straße 95, Hes-

sisch-Oldendorf) 

§ AB2: Antisemitismus – Boykott 

(Deisterstraße 45, Hameln) 

§ AB3: Antisemitismus – Ghettoisie-

rung (Bäckerstraße 47, Hameln) 

 

 

 

 

 

§ AB4: Politische Verfolgung (Pyr-

monter Straße 29, Hameln) 

§ AB5: Euthanasie (Triftstraße 8, Co-

ppenbrügge) 

§ M1: Präsentation mit Leitfragen 

 
» Ablauf 

✎ Einstieg 

§ Rückblick auf die Exkursion 
durch Fragen an die Klasse:  
o Gibt es offene Fragen? 

o Wie wurde versucht, mit dem 

Reichserntedankfest ein Ge-

meinschaftsgefühl herzustellen? 

o Wer durfte nicht teilnehmen? 

✎ Erarbeitung 

§ Rekonstruktion der Ausgren-
zungsgeschichten und ihrer ide-
ologischen Hintergründe: Die 

Schüler*innen erarbeiten in Grup-

pen die Ausgrenzungs- und Verfol-

gungsgeschichten lokaler Personen 

(AB 1–5) und recherchieren eigen-

ständig die ideologischen Hinter-

gründe dieser Taten. 

§ Leitfragen für die Erarbeitung (M1):  
o Wer war die Person? 

o Was ist mit ihr passiert 

o Warum ist das passiert? 
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o Mit welchen weltanschaulichen 

Vorstellungen, politischen Zielen 

und Ereignissen hängt diese Tat 

zusammen? 

§ Vorab gemeinsame Klärung: Was 

sind Stolpersteine? 

§ Die Ergebnisse werden in Stichwor-

ten notiert. 

✎ Ergebnissicherung 

V1: Die Schüler*innen erarbeiten und 

präsentieren ihre Fallbeispiele inkl. der 

weltanschaulichen Hintergründe im Mo-

dus eines Gruppenpuzzles und doku-

mentieren ihre Ergebnisse in Form ei-

nes Fotoprotokolls, auf das etwa zu Be-

ginn der nächsten Stunde gemeinsam 

zurückgegriffen werden kann. 

V2: Die Schüler*innen erarbeiten ihre 

Fallbeispiele inkl. der weltanschauli-

chen Hintergründe in Expert*innengrup-

pen, deren Ergebnisse anschließend im 

Plenum präsentiert und bspw. in Form 

eines Padlets für alle nachvollziehbar 

dokumentiert werden. 

✎ Abschluss 

§ Inklusion und Exklusion als zwei 

Seiten einer Medaille: Vorstellung 

einer homogenen und überlegenen 

deutschen »Volksgemeinschaft«, 

die bspw. über die Reichsernte-

dankfeste inszeniert und hergestellt  

 

 

 

wurde, funktioniert über die Kon-

struktion von Feindbildern – »den 

Anderen« –, die systematisch aus-

gegrenzt, verfolgt und vernichtet 

wurden. 

§ Ausgrenzung, Verfolgung und Mord 

fanden weder im Geheimen statt 

noch allein durch Wehrmacht, SA 

und SS oder nur in den Konzentrati-

ons- und Vernichtungslagern. 

Ihre Anfänge liegen dort, wo die Ver-

folgten gelebt haben, und waren da-

mit Teil der Alltagswelt der NS-Ge-

sellschaft, die sich je nach weltan-

schaulicher Überzeugung, sozio-

ökonomischem Status, politischem 

Druck und sozialem Gefüge auf un-

terschiedliche Weise dazu verhalten 

und Handlungsspielräume ver-

schiedentlich nutzen konnte (Stich-

wort »Agency«). 

 

» Weiterführende Informationen 
§ Stolperstein-Initiative des „Vereins 

für regionale Kultur- und Zeitge-

schichte Hameln e.V.“ 

§ Übersicht über die Stolpersteine im 

Landkreis Hameln-Pyrmont 

§ Opfer der NS-Herrschaft in der 

Stadt Hameln und dem Landkreis 

Hameln-Pyrmont  

http://stolpersteine.geschichte-hameln.de/
http://stolpersteine.geschichte-hameln.de/
http://stolpersteine.geschichte-hameln.de/
https://www.google.com/maps/d/u/0/viewer?hl=de&mid=1t4LfmKW1pKH10ogJ_z0NsiNFFW4&ll=52.13416720000003%2C9.564893500000013&z=12
https://www.google.com/maps/d/u/0/viewer?hl=de&mid=1t4LfmKW1pKH10ogJ_z0NsiNFFW4&ll=52.13416720000003%2C9.564893500000013&z=12
http://www.geschichte-hameln.de/gedenkbuch/medien/Dokumentation29082013.pdf
http://www.geschichte-hameln.de/gedenkbuch/medien/Dokumentation29082013.pdf
http://www.geschichte-hameln.de/gedenkbuch/medien/Dokumentation29082013.pdf
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»Exklusion im Nationalsozialismus: 
die ›Banalität des Bösen‹« 
 
» Historische Frage 
Volksgenosse – Zuschauer – Täter: Wo 

beginnt Verantwortung für die NS-Ver-

brechen? 

 

» Vermittlungsziele 
Die Schüler*innen arbeiten heraus, 

dass und wie Einzelpersonen in unter-

schiedlicher Art und Weise an der Aus-

grenzung, Verfolgung und Vernichtung 

im NS-Regime mitgewirkt haben und 

setzen das Agieren der historischen Ak-

teure in ein Verhältnis zu ihren zeitge-

nössischen Handlungsspielräumen. 

Vor diesem Hintergrund können die 

Schüler*innen zu der Komplexität von 

»Agency«, Verantwortung und Täter-

schaft begründet Stellung nehmen. 

 

» Material 
§ AB6: Irmgard Furchner (KZ-Sekre-

tärin in Stutthof) 

§ AB7: Adolf Eichmann (Referatleiter 

»Judenangelegenheiten, Räu-

mungsangelegenheiten« im Reichs-

sicherheitshauptamt) 

§ AB8: Dora Armbruster & Brunhilde 

Kühnhausen (Schwestern aus Bu-

chenwald) 

§ AB9: »The Zone of Interest« – Ru-

dolf Höß 

 

 

 

 

§ AB10: »The Zone of Interest« – 

Anwohner 

§ M2: Präsentation mit Leitfragen und 

Trailer 

 

» Ablauf 

✎ Einstieg 

§ Rückblick auf die Exkursion 
durch Fragen an die Klasse:  
o Gibt es offene Fragen? 

o Wiederholung: Waren die Teil-

nehmenden des Reichsernte-

dankfestes Anhänger von Hitler 

und dem Nationalsozialismus? 

§ Impuls und Murmelrunde: Nicht 

alle waren überzeugte Anhänger 

des Nationalsozialismus – dennoch 

trugen sie durch das Schmücken ih-

rer Häuser, die Beherbergung von 

Gästen und nicht zuletzt ihre eigene 

Teilnahme zum Erfolg dieser Propa-

gandaveranstaltung teil, deren Bil-

der um die Welt gingen. Mit ihnen 

wurde allen – auch und gerade den-

jenigen, die nicht zur dazu gehören 

durften, vermittelt: Die Volksgemein-

schaft ist unermesslich groß, und 

die Zustimmung zum Führer Adolf 

Hitler auch.  
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Wie bewertet ihr vor diesem Hinter-

grund die Mitwirkung und Teil-

nahme: (Ab wann) tragen die Men-

schen Verantwortung für die Aus-

grenzung vor, während und nach 

den Reichserntedankfesten? 

® Überleitung: Komplexität von Verant-

wortung und Täterschaft, Erläute-

rung von »Agency« (historischer) Ak-

teur*innen (= Handlungsfähigkeit in-

nerhalb bestimmter Rahmenbedin-

gungen) 

✎ Erarbeitung V1 

§ Rekonstruktion der Handlungen 
und Handlungsspielräume 

§ Die Schüler*innen bearbeiten ent-

weder ein oder mehrere Fallbei-

spiele (AB 5–8) und notieren in 

Stichworten Antworten auf die fol-

genden Leitfragen (M2): 
o Um welche Person geht es und 

welche Funktion bzw. Position 

(Beruf, Amt, …) hatte sie im NS? 
o Was hat die Person getan? In-

wiefern war sie an der Ausgren-

zung, Verfolgung und oder Ver-

nichtung von Menschen betei-

ligt? 
o Welche Handlungsspielräume 

hatte die Person? Hätte sie an-

ders handeln können? Falls ja, 

warum und unter welchen Bedin-

gungen? Falls nein, warum 

nicht? 

 

® je nach Zeit: Thesen formulieren 

und oder Internetrecherche 
® Einzel- oder Partnerarbeit 

✎ Erarbeitung V2 

§ Rekonstruktion der Handlungen 
und Handlungsspielräume 

§ Einführung in die »Banalität des Bö-

sen« über den Trailer zu »The Zone 

of Interest« (M2) und kurze Einord-

nung: Film thematisiert den Alltag 

der Familie des Lagerkommandan-

ten von Auschwitz, Höß. 
§ Erarbeitung der Hintergründe und 

des Nebeneinanders von Vernich-

tung (Gruppe 1, AB9) und Alltag 

(Gruppe 2, AB10).  
® Einzelarbeit- oder Partnerarbeit 

✎ Ergebnissicherung V1 und V2 

§ Vorstellung und Diskussion im 

Plenum 

✎ Vertiefung 

§ Diskussion  
§ Nach Ende des Nationalsozialismus 

1945 wurden vor allem führende Re-

präsentanten des NS-Staates und 

»Hauptkriegsverbrecher« angeklagt 

und verurteilt (bspw. in den Nürnber-

ger Prozessen 1945–1949, im Eich-

mann-Prozess 1961 oder in den 

Frankfurter Auschwitz-Prozessen 

1963–1965), waren also im juristi-

schen Sinne als Täter identifiziert 

und schuldig gesprochen. 
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Über die sogenannte »Verstri-

ckung« der Mehrheitsgesellschaft, 

der »Volksgemeinschaft« wurde 

lange nicht gesprochen. Wie bewer-

tet ihr das? 

✎ Abschluss 

§ Gesellschaft ebenso wie Täterschaft 

sind komplexe Konstrukte: alle Mit-

glieder einer Gesellschaft verhalten 

sich auf die eine oder andere Art zu 

einem Herrschaftssystem und verfü-

gen dabei je nach sozialer, ökonomi-

scher und politischer Stellung über 

unterschiedliche Handlungsspiel-

räume (»Agency«). 

§ Handlungsspielräume, -vollzüge und 

-zusammenhänge innerhalb ihrer je-

weiligen historischen Rahmenbedin-

gungen zu rekonstruieren ist Auf-

gabe der Geschichtswissenschaft 

und unterscheidet sich bspw. von der 

juristischen Frage nach »Schuld« 

oder der politischen Frage nach 

»NS-Belastung«, wenn es etwa auf 

Basis historischer Erkenntnisse um 

die Frage von Straßenumbenennun-

gen oder ähnliches geht. 

 
 
 

 
 
 
 
» Weiterführende Informationen 
§ Über Hannah Arendt und die »Bana-

lität des Bösen«: 

o Krause, Peter (2009): Kann das 

Böse »banal« sein? Hannah 

Arendts Bericht aus Jerusalem. 

In: Zeithistorische Forschun-

gen/Studies in Contemporary 

History, 6, H. 1 

o Gallas, Elisabeth (2011): Hannah 

Arendt und der Eichmann-Pro-

zess. Eine doppelte Überschrei-

bung. In: Zeitgeschichte online 

§ Über Täterschaft:  

o Plessow, Oliver (2022): Täter-

schaft als Herausforderung his-

torischen Lernens. – einige ein-

führende Überlegungen. In: Ler-

nen aus der Geschichte 

§ Über den Film »The Zone of Inte-

rest« (2024) 

o Auschwitz-Drama »The Zone of 

Interest« zeigt Banalität des Bö-

sen. In: NDR vom 11.03.2024 

o Bitunjac, Martina: »The Zone of 

Interest«. Auschwitz als Hölle 

und »Paradiesgarten«. In: Ge-

schichten der Gegenwart vom 

13.11.2024 

  

https://zeithistorische-forschungen.de/1-2009/4567.
https://zeithistorische-forschungen.de/1-2009/4567.
https://zeithistorische-forschungen.de/1-2009/4567.
https://zeithistorische-forschungen.de/1-2009/4567.
https://zeithistorische-forschungen.de/1-2009/4567.
https://zeithistorische-forschungen.de/1-2009/4567.
https://zeitgeschichte-online.de/kommentar/hannah-arendt-und-der-eichmann-prozess
https://zeitgeschichte-online.de/kommentar/hannah-arendt-und-der-eichmann-prozess
https://zeitgeschichte-online.de/kommentar/hannah-arendt-und-der-eichmann-prozess
https://zeitgeschichte-online.de/kommentar/hannah-arendt-und-der-eichmann-prozess
https://lernen-aus-der-geschichte.de/Lernen-und-Lehren/content/15243
https://lernen-aus-der-geschichte.de/Lernen-und-Lehren/content/15243
https://lernen-aus-der-geschichte.de/Lernen-und-Lehren/content/15243
https://lernen-aus-der-geschichte.de/Lernen-und-Lehren/content/15243
https://lernen-aus-der-geschichte.de/Lernen-und-Lehren/content/15243
https://www.ndr.de/kultur/film/tipps/Auschwitz-Drama-The-Zone-of-Interest-zeigt-Banalitaet-des-Boesen,zoneofinterest104.html
https://www.ndr.de/kultur/film/tipps/Auschwitz-Drama-The-Zone-of-Interest-zeigt-Banalitaet-des-Boesen,zoneofinterest104.html
https://www.ndr.de/kultur/film/tipps/Auschwitz-Drama-The-Zone-of-Interest-zeigt-Banalitaet-des-Boesen,zoneofinterest104.html
https://geschichtedergegenwart.ch/the-zone-of-interest-auschwitz-als-hoelle-und-paradiesgarten/
https://geschichtedergegenwart.ch/the-zone-of-interest-auschwitz-als-hoelle-und-paradiesgarten/
https://geschichtedergegenwart.ch/the-zone-of-interest-auschwitz-als-hoelle-und-paradiesgarten/
https://geschichtedergegenwart.ch/the-zone-of-interest-auschwitz-als-hoelle-und-paradiesgarten/
https://geschichtedergegenwart.ch/the-zone-of-interest-auschwitz-als-hoelle-und-paradiesgarten/
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»Aus Massenspektakel wird Ernst-
fall: der 2. Weltkrieg« 
 
» Historische Frage 
Inwiefern dienten die Reichserntedank-

feste zur Vorbereitung des Zweiten 

Weltkrieges? 

 

» Vermittlungsziele 
Die Schüler*innen können auf Grund-

lage der Textquelle Merkmale benen-

nen, anhand welcher sie die Einstim-

mung der Teilnehmenden auf Krieg re-

konstruieren und als Teil der propagan-

distischen Zielsetzung der Veranstal-

tung dekonstruieren können. 

Sie können darüber hinaus die grundle-

genden Schritte einer Quellenkritik aus-

führen und die Aussagekraft der Quelle 

begründet abwägen. 

 

» Material 
§ AB11: Rede von Adolf Hitler (1937) 

§ M3: Präsentation mit Leitfragen 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
» Ablauf 

✎ Einstieg 

§ Rückblick auf die Exkursion 
durch Fragen an die Klasse:  
o Gibt es offene Fragen? 

o Wiederholung: Wer hat die 

Reichserntedankfeste organi-

siert und warum? Welche Ziele 

wurden damit verfolgt? 

✎ Erarbeitung 

§ Obwohl die Reichserntedankfeste 

als Volksfeste beworben und insze-

niert wurden, handelte es sich um 

Propagandaveranstaltungen, bei 

denen die politische Agenda und 

nicht die Bauern und die Ernte im 

Mittelpunkt standen. Die Rede Adolf 

Hitlers bildete ihren Höhepunkt. In 

welchem Zusammenhang stehen 

für ihn die Reichserntedankfeste 

und die nachfolgenden Einmärsche 

und Kriege in Osteuropa? 

§ Think – Pair… Erschließung der 

Textquelle (AB11) 
o Zentrale Eindrücke und Aussa-

gen notieren 

o Textelemente analysieren 

o Text interpretieren 

o Quellenkritik 
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✎ Ergebnissicherung 

§ …Share: Ergebnisse besprechen 

(M3) 
§ Überblick: Zeitstrahl 2. Weltkrieg 

✎ Abschluss 

In Hitlers Reden wie auch im gesamten 

Programm der Reichserntedankfeste 

dominierten politische Themen. Die ei-

gene, neu gewonnen Stärke des deut-

schen Volkes und deutschen Reiches 

wurde dabei ebenso betont wie die auf 

Expansion in den Osten abzielende Mi-

litarisierung, welche in der Schau-

übung der Wehrmacht zur Schau ge-

stellt wurde. Eingebettet in ein Volks-

festähnliches Massenspektakel und 

eine auf Adolf Hitler und seine Rede 

wie auch die Wehrmachtsvorführung 

ausgerichtete Masseneuphorie wurde 

so versucht, die Teilnehmenden auf 

den Führer und den Krieg einzustim-

men und von der eigenen Überlegen-

heit und Legitimität des Krieges zu 

überzeugen, der bereits kurze Zeit 

später begonnen wurde. In gewisser 

Weise hatte die nationalsozialistische 

Propaganda und über sie auch das 

Reichserntedankfest ihr Ziel erreicht. 
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»Von der heimischen Scholle zum 
Lebensraum im Osten: die Ideologie 
des Nationalsozialismus« 
 
» Historische Frage 
Inwiefern spiegelt sich die Verbindung 

von Rassen- und Lebensraumideologie 

in der Darstellung der Bauern bzw. des 

»deutschen Volkes« und seiner »Über-

legenheit« beim Reichserntedankfest 

am Bückeberg wider? 

 

» Vermittlungsziele 
Die Schüler*innen können auf Grund-

lage der Bild- bzw. Textquelle Merk-

male benennen, anhand welcher sie die 

weltanschauliche Bedeutung der »Blut- 

und Boden-Ideologie« rekonstruieren 

und in einen Zusammenhang mit der 

nationalsozialistischen Lebensraum- 

und Rasseideologie stellen können. 

Sie können darüber hinaus die grundle-

genden Schritte einer Quellenkritik aus-

führen und die Aussagekraft der Quelle 

begründet abwägen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
» Material 
§ AB12: Plakat zum Reichsbauerntag 

in Goslar von 1936 

§ AB13: Rede von Walter Darré 

§ M4: Präsentation mit Leitfragen 

 

» Ablauf 

✎ Einstieg 

§ Rückblick auf die Exkursion 
durch Fragen an die Klasse:  
o Gibt es offene Fragen? 

o Wiederholung: Welche Rolle 

spielten die Bauern bzw. die 

Landbevölkerung beim Reichs-

erntedankfest und für die Natio-

nalsozialisten? 

§ Input: Die »Blut- und Boden-Ideolo-

gie« bildet eine wichtige Säule der 

nationalsozialistischen Weltan-

schauung und gründet in der Vor-

stellung, dass die, die den Boden 

bearbeiten (Bauern) – und nur sie, 

nicht etwa »Fremde« – mit diesem 

(also dem Land) eine Einheit bilden 

müssen – dies sei das germanische, 

mythisch aufgeladene »Urgesetz«. 
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✎ Erarbeitung 

§ Erschließung der Bild- und oder 

Textquelle(n) (AB12–13) 
§ Think – Pair… 

o Bild beschreiben bzw. zentrale 

Aussagen und Eindrücke des 

Textes notieren 

o Bild- bzw. Textelemente analy-

sieren 

o Bild bzw. Text interpretieren 

o Quellenkritik 

 

✎ Ergebnissicherung 

§ …Share: Ergebnisse besprechen 

(M4) 

✎ Abschluss 

In der Weltanschauung des Nationalso-

zialismus, wie sie u.a. auch der Reichs-

landwirtschaftsminister Walter Darré 

propagierte, bildeten die (»wehrhaf-

ten«) Bauern die Quelle und zugleich 

Hüter des deutschen Bodens und damit 

des deutschen Volkes. Diese ihnen zu-

geschriebene Rolle wurde nicht von al-

len Bauern ernstgenommen. Dennoch 

diente sie dazu, die Siedlungs- und 

Germanisierungspolitik in Osteuropa 

und die mit ihr einhergehende Gewalt 

zu rechtfertigen, indem einerseits die 

Überlegenheit des deutschen Volkes 

und andererseits der Bedarf des »Vol-

kes ohne Raum« an den Gebieten im 

Osten betont wurde. 

 

» Weiterführende Informationen 
§ Fachstelle Radikalisierungspräven-

tion und Engagement im Natur-

schutz: Glossar | »Blut und Boden«. 
§ Losher, Monika (2015): Der Reichs-

nährstand. In: Lebendiges Museum 

online. 
§ Wosnitzka, Daniel/Scriba, Arnulf 

(2015): Lebensraum. In: Lebendiges 

Museum online. 
§ Wildt, Michael (2012): Krieg und Be-

satzung in Ost- und Westeuropa. In: 

Bundeszentrale für politische Bil-

dung. 
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